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eö erlauben, hielten und halten
sich zum Theil jetzt noch, neben der
Hausfrau, eine Anzahl Nebenfrauen,
deren 5undcr alle als legitim gelten.
Die r?icheren Herren wählten fort und

jcenwoob und C
256 Illinois und 23.

6 nnetta und 9t
A37 No. 9. Spritzkny

Udkll und

Herrin von yrauens, veren vlonoes
Haupt ein eleganter großer weißer Hut
schmückte. Ich mache Ihnen mein
Eompliment, Fräulein von Dornberg,"
sagte sie gewandt. Kostüm und Hut
kleiden Ihnen ganz ausgezeichnet; Sie
sehen, wenn ich mir erlauben darf es zu
sagen, wie eine ganz andere darin aus,
als in dem vielleicht sehr praktischen,
aber nicht gerade eleganten Sportan-zu- g

von heut' Morgen."
), der ist aber so famos bequem "

vertheidigte Trix ihren geliebten Lo-denkitt- el.

Daran zweifle ich nicht, aber hüb-sch- er

macht er nicht," sagte Frau von
Graßmann. Indessen nehmen Sie
mir's nicht übel er ist ein Modell
der Schönheit gegen das fürchterliche
schwarze Kleid, das Sie zu den Mahl-ite- n

tragen."

Erlauben Sie, das ist mein Sonn-tagskle- id

auö dem Stifte," sagte Trix
empört.

Ich dachte mir's," lächelte Frau v.
Gragmann. Solche Monstrositäten
bringt nur eine Stlstsschneiderin fer-ti- g.

Sie sehen in diesem schrecklichen
Uniformanzug aus wie Ihre eigene
Großmutter! AVer so weiy ist

Ihre Farbe und dies Kleid ist Vorzug-lic- h

gemacht; darin können Sie drelst

58 Udkll Ladder

Ei Wachte? ich hab' ja ganz der-gesse- n,

zu schreiben," rief Trix. roth
werdend. Ernst? Nun natürlich! Ich
wollte heut' schon fragen, wann vie

Bücher kommen, ich wollte auch nach
dem Gelde schreiben, aber gestern war
doch der Dackel gekommen "

Und Frau von Graßmann "

warf der Pater ein.
Ach, die hätte mich nicht gehindert,"

meinte Trix obenhin, aber ich mußte
den Dackel doch heimisch machen, und
heut' hab' ich es total vergessen. Aber
ich werde den Brief auf der Stelle
schreiben lassen Sie nur die Bücher
indessen kommen !"

Ja, wir müßten doch aber erst den
Saal dazu einrichten, die Regale arbei- -

ten lassen, die Tische bestellen," entgeg- -

nete der Pater.
..Ada." mackte Trir. JftatiirPef. in

ver xiuft können vie nucyer nicht yan- -
gen. Regale! Wer macht denn die?"

Nun. ich denke, der Schreiner. Und
wegen des Raumes ich hatte an den
großen leeren Saal unter meinem
Zimmer gedacht wollen wir ihn ein-m- al

ansehen?"
Können wir. Aber erst muß ich

schreiben, sonst vergeh ich es wieder,"
saate Trix in ehrlicher Selbsterkennt-ni- y

und stürmte auch gleich davon, als
ob's hinter ihr brennte, und sogar
Seine Excellenz mußte sich mit einem

6 Jsabel und 7.
241 Meridian und 24.

A4 Jllmoi u Si,

wahre Entsagung, denn mit Staunen
und ehrlicher, unverhohlener Bewunde-
rung betrachtete sie diesen weißen
Schmetterling, dem ihr Herz heute früh
schon so warm entqeqengeschlagen. da
er ihr als Puppe in dem grün-graue- n

Lodenanuig vor die Auen getreten
war. Sie dankte im .ferzensqrunde
nur de'" Himmel, daß die drei Bolon-tär- e

nicht u House waren, denn wenn
die Trix Dornberg erst einmal so weiß
und so avart sabn. dann: adieu Ver-nunf- t!

Leider batte es ber Himmel
ftrnii Richter's W'inschen entgegen

denn während Trix noch un-beküm-

um ftrau v. Graßmann'S
Ut Abfahrt auffordernde Blicke ein

Stück Prasselkuchen nach dem anderen
snberte. kam geführt von Herrn
Nickte? selbn die ..Schwefelbande" m.

'jjtn Erstaunen betrachtete strau
v. Graßmann die cordiale Begrünung
ihrer (schutzbefohlenen mit diesen vier

rustikalen Individuen", die wie ver-hunge- rte

Wolfe über die Vespertafel
herfielen und. wenigstens die drei
Volontäre Trix. mit vollein Munde
die Cour machten, daß eigentlich HaU
les aufhörte." Und das tollste dabei
war, daß die Sache Trix noch dazu tö-nigli- ch

zu aiuüsiren schien!
Herr Richter, weniger zartfühlend

als seine Frau, hatte Frau v. Graß-man- n

stocksteif begrüßt, was ihm sehr
schlecht stand, und etwas von ganz
unerwarteter hoher Ehre, die man ja
wohl nur der Baronesse zu verdanken
habe" gesagt, da Frau v. Graßmann
aber darauf vorbereitet war, so ver- -

fort unter den Mädchen des Voltes,
wobei keine Familie als zu niedrig
stehend betrachtet wurde. Die schöne

Tochter armer Eltern macht sogar noch

heute am ersten ihr Glück, wenn sie

(l'eifcha," TäNgrin und Sängerin,
wird. Die Geischa gilt als 5tünstlerin,
und der Fall ist nicht selten, daß sie

zur Frau eines hochstehenden Herrn er-hob- en

wird. Jedenfalls wirken die
Stellung der Frau als einer gehör-same- n

obersten Dienerin des Mannes,
als einer schweigenden Hausverwal-terin- ,

die Haltung von Nöensrauen
und der Verkehr mit den Geischas da-hi- n,

daß die Frau nicht in der Weise
der Mittelpunkt der Familie ist wie
im Westen. Woch heute vollzieht sich

außerdem die Ehescheidung in Japan
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sogar mit der liliengljichen" Phrojo
rivallsiren. Cointeß Rablonowska
trägt immer nur roeife sehr extra-
vagant und auffallend, aber es ver- -

dreht den Herren die Köpfe, dem gu-te- n

HanS Truchfeß voran. Ich habe
ihn laut erklären hören, daß fugend übermäßig leicht. Die Kinder dessel- -

den Vaters sehen daher entweder meh- -

rere Mütter, gleichzeitig oder sie ver- -
und Schönheit, wenn sie das Weiß ver-schmäht- en,

nicht wüßten, was t sich

selbst anthäten. Das ist nun ein biß-che- n

weit hergeholt, denn es gibt doch

hastigen und großartigen: Jetzt kann
ich nicht Geschäfte!" vertrösten, als
er seiner Herrin entgegenzuwedeln

Die aber nahm Platz von Rudolf
Zells mächtigem Dipli matenschreib- -

tisch, zog einen großen Logen Papier
hervor und begann mit Feuereifer zu
schreiben:

Lieber Justizrath!
Es gefällt mir sehr gut in Frauen-see- ,

ich bin ganz heimisch da und kenn:
von den Nachbarn schon Richters und
Vetter Hans in Kroschwitz, mit denen
ich mich gleich angefreundet habe. Die
Volontäre bei Nichters sind famose

missen die rechte Mutter. Eine gesell-

schaftliche Stellung hat die Frau über-Hau- pt

nicht, da weder Familienverkehrnoch andere Farben, auch wenn's nicht
gerade die orthodoxen sind. Ich de- - 429 Nordyk und

schon müde?" fragte Trix belustigt und
begann zur Illustration dessen, daß
sie's nicht war. unter Excellenz' 6ei

fälligem Gebell im Kiebitzschritt Frau
von Grahmann zu umkreisen.

Um Himmels willen halten Sie
ein ich bin ganz überzeugt," rief die

letztere, die schönen, weihen, wohlge-pflegte- n

und von alten Ringen blitzen-

den Hände abwehrend ausstreckend.

..Und seien Sie mir nicht bose. aber
ich kann die Produktion für die Herrin
von Frauensee nicht gerade würdevoll
finden."

Nein?" fragte Trix spottend. 0,
wenn das Tempo für die Herrin von

Frauensee als Kiebitz nicht würdcvoll
genug ist, so kann ich auch wie eine

Krähe laufen. Daö wird meinerWürde
sicherlich mehr entsprechen! Guten
Morgen, Frau von Grahmann!"

Und damit bog sie die Arme krumm,
stellte ihre Fühe unter dem kurzen
Rocke einwärts, machte so zwei Schrit-t- e

und hoppste dann den nächsten mit
beiden Fühen a tempo weer. In die-se- m,

den Gang der Krähen täuschend
imitirenden, aber jeder Grazie höhnen-de- n

Schritte kehrte sie in die Abtei zu-rü- ck

und nahm erst wieder ihren na-türlich- en

Gang an, als das Thor sie

den Augen ihrer Garde-Dam- e entzog.
WaM hast du', alte Unke," sagte

sie zu sich, weniger elegant als ausrief)
tig ihren Gefühlen Worte gebend und
dem beifällig wedelnden Dackel zu-nicke-

nd,

setzte sie hinzu: Die wird
hinausgewimmelt, Excellenz, sobald es
geht und so wahr ich Trix heihe. Potz-tausen- d

noch mal! Wenn das, was
der alte König in der Uhland'schen
Ballade schrieb. Blut war, dann ist
das, was die spricht, Schwefelsäure.
Wenn ich nicht so sanft wie eine Taube
wäre, d. h. Tauben sind eigentlich im
Grunde die größten Streithämmel,
dann hätte eö ja heut' schon einen
Krach gegeben. Die soll sich nur in
acht nehmen und den Leu in mir nicht
aufwecken!"

Was Frau v. Graßmann dachte,
verrieth sie Seiner Excellenz zwar
nicht, weil dieser Vertraute ihr nicht
zur Verfügung stand, aber thatsächlich
änderte sie ihre Taktik, denn als der
Mittagtisch sie wieder mit ihrer jungen
Brotherrin und dem Pater vereinte,
da fehlte ihrem Ton die Gereiztheit,
die sie noch am Vormittag nicht zu en

vermocht hatte, und sie ent-falte- te

scheinbar ganz unbefangen ihre
ganze glänzende Eonversationsgabe.
mit welcher sie im besten, von jedem
Dialekt freien Deutsch über alles und
jedes zu plaudern verstand und zwar
so amüsant und fesselnd, dah die

harmlose Trix ihre Empörung dar-üb- er

ganz vergaß und sich eigentlich

51 Hadley Ave u.

452 Niver Llv u.
Haupte zum Beispiel, daß Blau eine
helle Blondine wie Sie es sind, geraoe- -

zu umbringt, trotzdem man annimmt,
484 Niver Av und atz

456 Harding u. Big SRI
456 Harding und Oliv,
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daß für Blondinen eigens das Blaue

lies die Begrüßung effektlos. Das
regte nun wieder Herrn Richter's leicht

überfließende Galle auf, und als er der
nur liebenswürdig lächelnden Dame

seine drei Jungen" vorstellte, konnte
er nicht umhin hinzuzufügen:

Herrn Rindig's Name wird Ihnen
ja nicht ganz unbekannt sein, denn sein
Bruder war der Schwadronschef Jh-re- s

Sohnes."
,.O wirklich?" war die nur ein

ganz latentes Interesse verrathende
Erwiderung gewesen, und Herr Rich-te- r

ging danach zur Tagesordnung,
daö heißt zu Kaffee und Kuchen über.
Später freilich hielt seine Frau ihm ei-- ne

kleine Gardinenpredigt über sein
Benehmen.

Alterchen, wie konntest du sie nur
an die Gcschicht? erinnern es muß
Ihr schon so inlich genug gewesen
sein, den Namen Rindig zu hören!"

erfunden ist. Sehr thöricht. Ihnen Morris und
wird Mattrosa und Scharlachroth
ausgezeichnet stehen und wenn ie mir
gelegentlich eine Stimme im hoh.'n
Rath Ihrer ToileUenfragen gestatten
wollen man hat mir oft die Ehre
erwiesen, meinen Geschmack zu consul- -

in den Pnvathausern, noch Vcrems-verke- hr

am dritten Ort stattfindet. Die
Männer besuchen Restaurants-- . Klub-Häuse- r,

Vereine und machen Ausflüge.
Die Frauen besorgen den nur dann
und wann durch Besuch von Verwand-te- n

gestörten Haushalt und treten nur
da in die Öffentlichkeit, wo europäisch
gelebt wird, das heißt bei offiziellen
Feiern oder an Repräsentationstagen.

Es hat jedoch bereits eine starke Be-wegu- ng

zu Gunsten der Selbstständig-kei- t
der Frauen eingesetzt. Eine der

ältesten japanischen Zeitungen, die

..Hoschi Schimbun," widmet sich der
Frauenfrage ganz besonders; es ha-be- n

sich einige Frauenvereine gebildet,
und es ist eine Frauenuniversität gc-grün-

worden, die zwc.r nicht den
wissenschaftlichen Charakter einer West-lich- en

Universität hat, aber doch etwa
dasjenige bietet, was in Teutschland in
einer höhern Töchter-- , Handarbeits-un- d

Kochschule gelehrt wird. Ferner
werden Frauen als Lehrerinnen ver-wend- et.

Die Gründung der Lehrerin-nensemina- re

und der Frauenuniverli-tät- ,
die Verwendung der Frauen im

Lehramt, im Ladenverkauf, neuerdings
auch im Schalterdienst der Eisenbahnen
haben dazu beigetragen, ihr Selbstbe-wußtsei- n

zu wecken.
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Wurzeln und Nichters auch. Vetter
Hans ist mit der Gräfin Phroso Ra-blonow- sti

verlobt, und wir machen
heut' dort Besuch. Und denken Sie,
ich habe einen himmlischen Dackel, der
unserem alten Murks so ähnlich ist,

auch in den Manieren. Nur war
Murks sehr gut beim Fuchsgraben,
was seine Excellenz weniger sein soll.
Gräfin Phroso gilt als wunderschön,
ich bin sehr neugierig auf sie. Frau
von Graßmann ist angekommen und
schlug gleich aus, das heißt eigentlich
machte sie Katzenpfötchen, und ich

schlug, weil ich mich ärgerte, indessen
heut' Mittag war sie ganz amüsant.
Aber ich sitze doch auf den Hinterbeinen
vor ihr. und --wenn sie mich knechten
will, werd' ich eklig. Besuchen Sie
uns nur bald einmal, wir haben fa-mo- se

Schlagsahne, und die Mamsell
sagt, sie könnte die letzten Spickgänse
nicht länger halten, weil sie sonst zu
sehr vertrockneten. Die müssen Si?
uns aufessen helfen. In treuer Licce

Ihre Trix.
1 K. Ich habe ja ganz vergessen,

Ihnen zu sagen, daß ich dem Pater die

Hälfte von meinen Pferdegeldern ver-sproch- cn

habe zu einer Bibliothek für
die Angestellten. Bitte, lassen Sie das
Geld doch herschicken. Ich werde mir
mal vorläufig nur ein Pferd kaufen.

!'. K. No. 2. Der Pater meint, ein
Haus, das als Spital und Spittel und
Kindergarten benutzt werden könnte,
und als ich weiß nicht, was sonst noch,
wäre besser, als die Leute hier mit
Suppe und Kuchen stopfen und ihnen
Geld geben. Ich tvußte aber nicht, ob
ich genug Geld dazu hatte, und sagte,
ich wollte 3i erst fräsen. Ich thät')

tuen und ich stehe gar nicht an, zu en,

daß ich ihn selbst in großen
Confectionshäusern öft gegen gut )6t
Zahlung verkauft habe. Was wol-le- n

Sie? Der Mensch will leben und
Toilettenideen sind ebenso ihr Geld
werth wie Ideen zu Dramen und No-velle- n."

Trix nickte und strich mit der weiß
elegant bchandschuhten Rechten leije
über ihr weißes Kleid, ehe sie ihren wei-ße- n

seidenen Sonnenschirm mit dem
weißen Spitzenvolant aufspannte. Sie
kam sich sehr stolz und gehoben vor in
ihrem reißen Anzug warum wußte
sie selbst nicht recht, aber sie konnte
Frau v. Graßmann, was das schwarze
Stiftskleid betraf, nur recht geben.
Der Stoff war so altjüngferlich und
die Machart einfach gräßlich, und der
Rücken so weit, die Achseln so lang, die
Taille so plump und der Kragen
würgte" außerdem.

(5s ist eigentlich noch zu gut zum
Wegschenken," fügte sie schüchtern
hinzu.

Frau v. Graßmann lächelte.
..Nun, ich denke, Sie können sich jede

Woche ein neues und elegantes Kleid
machen lassen, ohne daß es Ihr Bu:.

Die japanischen Ehefrauen sind in
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Anbetracht der Verhaltnisse wahre Mu- -

sagte die gute Seele. Zum Glück
scheint sie die Sache gar nicht so ge-n- au

zu wissen, wie allemal die nächsten
Angehörigen "

Ach, rede doch nicht, Jda," fiel
Herr Richlcr ein. Was wir aus den

eitunaen '"''ffcn, wird sie ja auch ae-les- en

haben." 3T38
Aber dl arme Frau kann doch

nichts dafür!"
Wohn weißt du denn das? Mir

bat der alte, selige Zell 'mal in einer
schwachen Stunde das Herz ausge-schütt- et

über seine liebe Schwägerin
na. wenn der die Ohren da nicht

geklungen haben "

Davon haft du mir ja nie was ge-sa- gt,

Alterchen!"
..Weil de- - alte Zell selbst nicht wuß-t- c,

was er in j einer heiligen Wuth über
sie redete und weil er mich nachher bat.
es ganz als vertraulich" zu betrach-tn- .

Hub nun macht's mich fuchsig,

daß diese Frau v. Graßmann das
kleine Mädel beschützen soll, das die
Abtei geerbt" hat! Na. zum Glück

hat die das Mund auf dein rechten
Jlccke, die Kröte, die!"

Sah sie heut' Nachmittag nicht enl-zücke- nd

aus in dem weißen Kleide und
weißen Hute?"

'Natürlich, das ist bei euch Weibern
die Hauptsache. Mir hat sie heut' früh
auch gefallen!"

(ffortsehung folgt.)

sterfrauen. Sie fügen sich mit aller
Würde in das Unvermeidliche, zumal
sie von den Rebenfrauen mit Ehrerbie- -

tung behandelt werden müssen. Die
Frau beobachtet einen musterhaften
Gehorsam gegen ihren Mann, gegen die
Schwiegermutter und. wenn sie ver
wittwet ist, auch gegen ihren ältesten
Sohn. Während sonst die Heirathen
durch Eltern und Vermittler zu Stande
gebracht werden, wählen mt in Eu-

ropa oder Amerika gewesenen Japaner

zu sehr belasten würde, meinte sie leicht.
Tante Aebtissin hatte etwas Aehnli-che- s

gesagt, als sie ihr einige Neuan-schaffunge- n

vorgeschlagen. Trix foai
froh, daß sie vorläufig nur ein Paar
neue weiße Kleider gekauft, in deueu

'sie die Trauer um den Onkel, die sie
gern, ich meint, das Haus bauen.
Was kostet denn so ein Haus? Mehr
wie ein Butterbrot, wie?

I H, No. 3. Bei Butterbrot fällt
mir ein: Essen Sie gern Neunaugen?
Ich esse Sie riesig gern und habe ein
ganze;! Fäßchen bestellen lassen. Mam-fel- l

sagt, sie lägcn lvie Blei im Magen,
aber das ist so ein Alerglaube. Ich
kann Abmds s:chse essen und kricg'
kein Alpdrücken. Haben Sie schon mal
Alpdrücken gehabt Ich einmal im
Stift, als ich die vielen warmen
Pfannkuchen mit Pflauktteninusfüllung
gegessen hatte gerade aus dem Fett-to- pf

heraus. Die Köchin schimpfte
gräßlich und saate. sie könnte die
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Ein Erzgauner. Kellner
leinen Gast an der Thür einholend
Sie haben vergessen, das Essen zu

bezahlen, mein Herr!" Gast: Pardon,
ich bin oft so zerstreut, hi?r ist das
Geld! (Nachdem sich der Kellner ent-fer- nt

hat, für sich) Bin ich froh; ich

dachte, der wäre mir nachgegangen,
weil ich den silbernen Löffel eingesteckt

habe!"
litn Z u v e l g r e l s tn d e s

56 Kork und

81' Jlltnoi und artzt
15 Illinois und fltartti,
14 Penn. NR

lk Delawar M mm

Wortes vollster Bedeutung ist der 92

köstlich amllsirte. Frau von Graß- -

mann war in der Welt herumgekom- -

men und kannte so ziemlich alle Leute,
die sich des Kennen verlohnen in den
Kreisen, in denen sie sich bewegt; sie

hatte alles gelesen, was der deutsche,
englische, französische und italienische
Bücherinartt Bemerkenöwerthes ge-brac- ht,

sie hatte eine eingehende Kennt-ni- ß

der Klatschgeschichten aller Höfe
und der Gesellschaft" und sie verstand
zu verwerthen, was sie wußte, und
zwar nicht wahllos, wie es ihr gerade
einfiel, sondern dem Publikum ent-spreche- nd,

das sie vor sich hatte.
Eigentlich eine ganz amüsante

Tante, diese Frau von Graßniann
wenn sie will, meinte Trix, als sie mit
dem Pater nach Tisch zusammen nach
oben stieg.

Pater Müller führte seiner Nase die

während der Mahlzeit stark entbehrte
Prise zu.

Sehr." sagte er dann. Wie eine
Trommel."

Trommel?" wiederholte Trix zwei-feln- d.

Rasselt, wenn gut gespannt, vor-züglic- h,

aber dahinter ist viel leerer
Raum," erwiderte der Pater, sein Ta-schentu- ch,

rothbaumwollen mit Pal-menmust- er,

schwenkend. Ist Ihnen
etwas sitzen geblieben von dem, was sie

uns vorerzählt?"
Nein," sagte Trtz ehrlich, nachdem

sie sich einen Moment besonnen.
Mir auch nicht," meinte der Pater.

Tönendes Erz und klingende Schellen
find solch' ein Wortgeklingel, daran
da Herz keinen Theil hat. Mir ist ein
einziger Satz aus St. Pauli Briefen
lieber."

..Ja, weil Sie die verstehen," entgcg-net- e

Trix. ..Unser Stiftspfarr pre-dig- te

immer so lange darüber, bi man
gar nicht mehr wußte, was damit ge-mei- nt

war, und man sich schrecklich

dumm vorkam. Weisheit ist schrecklich

schwer zu begreifen, Hochwürden!"
Eigentlich sollte sie sehr leicht faß-lic- h

sein aber daö hängt vom Vor-
trag ab," sagte Pater Müller. Sie
haben mir da einen höchst beherzigenö- -

werthen Fingerzeig gegeben, Baronesse,
und gestern auch."

Ich?" fragte Trix mit großen Au-ge- n.

Aus dem Munde der Kinder und
Unmündigen " ergänzte der Pater
lautdenkend seinen Satz. Und er fügte
hinzu: ..Ist Ihnen das mit der Biblio-thc- k

wirklich ernst gewesen gestern?"

Pfannkuchen ebensogut gleich in
den Brunnen werfen, weil ich

immer sofort aufäße, lvas sie aus dem

Spezial. Signale.
krsten Schlag, zweiter Alarm,
'iweiUn Schlag,, dritter Alarm,
dritten Schläge, vierter Alan,
'.ei, Fmn au und Schlauch usgerft.
t Schlag, dasterdruek ad.
l Schlag, 1 Ntzr Mittag,

Topf holt?. Mamsell sagte, zu Pfann- -

ihre Zukünftige zumeist schon frei, wo-b- ei

sie hauptsächlich auf Bildung des
Mädchens sehen. Von Natur ist die

Japanerin nicht gerade gnädig behan-

delt. Mädchen oder Frauen, die nach
w?stländischen Begriffen als schön
zeichnet werden können, finden sich im

Mikadoreiche selten. Die sitzende Lc

bensweise, der Mangel an Bewegung
verleihen ihnen außerdem etwas Un-elegant- es

in Haltung und Bewegung.
Aber die in ihrer .'lrt vorzüglich r
gene Japanern, lnt sehr dankbare und
liebevoll'' Gattin, eine liebenswürdige
Wirthin n i;enuvcr dem Fremden, ge

winnt bei der ersten Anrede alsbald ein
so freundliches Gesicht, daß man das
Unschöne kaum nch bemerkt und ihr
die vollste Syuipathie zuwendet. Die
lci'htfertigen Urtheile über die Sittlich
keit der japanischen Frauen und Mädc-

hen sind gänzlich aus der Luft gegrif
fen. Die Frauen sind durchaus treu,
die Mädchen aus dem BUrgerstande
sind sehr anständig.

Gegerbte lflcphantcnbaut.
Eine, in München gegerbte Elephan-tenhau- t,

wohl die erste in München und
Bayern überhaupt, hatte neulich die
Aktiengesellschaft für Lederfabrikath i:

München-Äicsin- g in ihren Fabriksräu-ine- n

ausgestellt. Die Niesenhaut, die

roh 640 Pfund wog, kam im Februar
1902 in die Fabrik und wurde sofort
in Arbeit genommen. Sieben Taae
wurde sie attvässert. dann 42 Tage ge

äschert, hierauf erfolgte das Falzen und
Scheren der Fleischseite, eine äußerst
schwierige Arbeit; nach dieser Prozedur
wurden 13 Tage auf Wieder
machung und Wässerung verwendet, so

daß die Elephantenhaut Anfangs Mai
1902 zum Gerben in die Grube ge-brac- ht

werden konnte. Hierzu waren
1900 Pfund Eichenlohe nothwendig,
und e3 dauerte die ganze Gerbezeit bis

kuchen wäre jetzt nicht die Zeit, die esse

Jahre alte Millionär Henry Dexter in
New ',')ork. dessen Sohn vor einiger
Zeit in den AdirondackS auf unaufge-klärt- e

Weife erschossen wurde, und der
dieser Tage bei der Steuerbehörde
vorsprach, um wegen zu hoher Ein-sätzun- g

Einspruch zu erheben. Als
Dexter anlangte, standen schon etwa
hundert Leute in lanqer Reihe war-ten- d.

Ein Polizist erbot sich, dem al- -

man im Fas'.binq! Zu dumm, nicht?
Die so bezeichneten Sianak werden nur o '

Die Mamsell hier ist überhaupt furcht
achtet angegeben da an den det?stnden Suaßsp

Sreuzunskn KW Alarmtönen anaebrcht And.bar dumm und zittert vor Frau von
Graßmann. Ich werde sie schon z!t- -

nicht heucheln mochte, umgehen wollte
und war eigentlich sehr stolz darauf ge-Wes-

daß das gute Sonntags Stifts
kleid ihr noch ein neues, anderes er-spar- te.

Sie hatte eben noch unter dem
Eindruck gestanden, daß ja niemand
sie sah, als die alten Stiftsdamen.
Hier waren eigentlich noch weniger
Menschen, aber die Augen waren wohl
kritischer und dann Vetter Hans
mußte ja denken, daß sie eine Land-Pomeranz- e

aus den Hinterwäldern
war, wenn er sie in dem Schlarzeu
sah. Sie begriff auf einmal gar nicht,
wie sie dieses Monstrum hatte tragen
können, und nahm sich vor. es umae
hend ihrer Jungfer zu schenken,
ter dem Eindruck dieses heroischen Tut-schluss- es

erreichte Trix an der Seite t

reS ., Ehrendrachen" Frcienwald uno
Mutter Richter stand mit einer weißen
Spitzenhaube auf dem Kopf lind ml
nuS WirthfchaftSschürze auf der 8
randa. ihre Gäste zu begrüßen, und da-b- ei

entwickelte die einfache, aber her-zenSgu- te

Frau mehr Takt, als Frau v.

Graßmann sicherlich erwartet hatte in
dem Bewußtsein, diese Leute glänzend
geschnitten zu haben in jenen vergan-gene- n

Tagen, da ihre Schwester als
Herrin von Frauensee regierte. Mut-te- r

Richtern war aber allerdings auch
vorbereitet gewesen auf den Besuch,
und während sie daraufhin höchst

ihren berühmten Mandel-Prasselkuch- en

buk, war sie zu dem
Entschluß aekommen, unter vergangene
Zeiten einfach einen dicken Strich zu
machen und ihrer Zunge jede Anjpie- -

lung und Stichelei zu verbieten. Und
daö hielt sie auch redlich ein. Sie be- -

grüßte Frau v. Graßmann höflich
und genügend freundlich wie jemanden,
dem man früher 'mal begegnet ist,
ohne ihn näher zu kennen, aUt sie schob
doch Trix ganz leicht in den Vorder-grün- d.

Daß sie letztere nicht abherztc
und kübte. war der guten Seele eine

tern lehren, aber vor mir, und mitten
i im Sommer muß sie Pfannkuchen ba ten Herrn einen Platz ganz vornc in

cken, so wahr ich Trix Dornberg h:iße. der Reibe zu verschaffen, aber dieser
(üiOQO

und der grotze Nordweste
via

So, das nennt man einen Ge- - wollte davon nichts wissen. Erst als
alle Anwesenden erklärt hatten, daß sie

gern dem alten Herrn den Vorrang
ließen, nahm er das Anerbieten an.

schäftebrief," sagte Trix aufathmend,
als sie die Adresse auf diese Epistel en.

Das haben wir fein ge- -

macht, Excellenz dazu scheinen
wir ein glänzendes Talent zu haben.
Na ja wem der Himmel ein Amt

blieb aber auch dann noch dabek, daß

Ves nicht recht sei". Dexter, der auf mäautiAmuihtim
eine VJMlton eingeschaht war, be

verleiht, dem gibt er auch den Verstand
dazu. Wie spät lst'ö? Gleich drei
Uhr? Na. da kann ich mich nur rasch

schwor, daß nur eine halbe Million
seine i Äerinogens in steuerbaren Wer- -

lhcn angelegt sei. Es thut mir so
leid, daß Sie sich mit dieser unange- -

nehmen Sache quälen müssen," sagte

sein Anwalt zu ihm. Quälen? Un--

angenehme Sache?" sagte Dexter,

fein macken, Excellenz."
Eine halbe Stunde später trat Trix

aus den Perron vor der großen Ein

lastch-Ha- wati Vdtltdhtne Inseln.
Vier tägliche Schnellzüge nach Chicago.
fW 3on der onon 47. Str. Station. C icago.

Indsnurk Miiiilten mittels' elekkrtscher da nach
den Untoa Biehbösen

Frewli Llck Sprluiz,
tn dem Orange County Hochtand, samil!,, cottt
unter neuer eschastsleltuna. Pluto. Proieptne
lnd vswlet Quellen, efte Mte?alwa,Irr da
Welt, wel Astge täglich via rer.irastle.

TtcketOsstcen : Union Station. Masjachujetts
nd 8 West Washington Strasz.

. V. l g e .
Diftrtkt ass. gent. Indianapott. Ind.

M.H.eDel, .H.oo?weil.
V?Ks. und ,n. gr. ettsebslritee

ffrak I. Need,
in., 'l. Agent. Cbiezgo.

wissen Sie. was meine Frau zu mir
sagt, wenn ich über die Steuern raso
nire? Sie sagt, ich solle mich freuen,

trittshalle hinaus, vor dem der Wagen
schon vorgefahren, auf dem Frau von
Graßmann ihrer wartete. Letztere
musterte kritisch, aber sichtlich ange- -

nehm überrascht die in ihrem weißen,
chic gemachten Wollkleide reizend und
vortbeilbaft aussehende Gestalt bot

Mitte Dezember 1903. Die Haut, die

für den Portefeuillefabrikanten Eschen
vach gegerbt wurde, wog nach der Pro-zedu- r

290 Pfund.

daß ich überhaupt noch lcfce um
Steuern zahlen zu lonnrn Und sie hat
Reckt."


